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Sie wirtschaftliche Lage -es

Handwerks .
Bon Kammersekretär Dr . Loth .

Die Handwerkskammer Karlsruhe hat
ihren Jahresbericht für die Zeit vom 1 . April
MO bis 31 . März 1911 der Oeffentlichkeit übergeben .
Der umfangreiche und mit großem Fleiße und reicher
Sachkenntnis bearbeitete Bericht , ' der durch einen
interessanten Rückblick über das erste von der Hand¬
werkskammer zurückgelegte Jahrzehnt eingeleitet wird ,
äußert sich in eingehender Weise über die wirtschaft¬
liche Lage des Handwerks im Kammerbezirk . Wir ent¬
nehmen diesen Darlegungen folgendes :

Rach den von der Kammer veranlaßten Erhebungen
bei den gewerblichen Organisationen desKammerbezirks
ist die allgemeine wirtschaftliche Lage des Handwerks
im Kammerbezirk eine keineswegs befriedigende . Als
im Vorjahre größere Lebhaftigkeit in Handel und In¬
dustrie einsetzte, rechnete man auf eine erhebliche Bes¬
serung der Wirtschaftslage . Die Hoffnungen hatten
sich aber leider nur zu einem geringen Teil erfüllt .
Die Konjunktur hat sich wohl im allgemeinen gebessert :
die Besserung stellte indes sich außerordentlich langsam
ein und ergriff nicht alle Handwerkszweige . In ein¬
zelnen Zweigen ist daher die Lage jetzt noch eine wenig
erfreuliche. Dies trifft besonders auf die größeren
Plätze zu , wo die Schwankungen der Konjunktur sofort
auch aus das Handwerk übergreifen .

Die Preise der Rohstoffe und Halbfabrikate haben
angezogen, die Lebenshaltung wurde immer kostspie¬
liger und auch die Arbeitslöhne sind in die Höhe ge¬
gangen. Dazu kommt , daß bei dem chronischen Man¬
gel an sicheren Aufträgen bei Submissionsangeboten
eine förmliche Jagd nach Arbeit sich bemerkbar machte
und unbegreifliche Preisunterbietungen zutage ge¬
treten sind.

Demgegenüber scheint es in nur geringem Umfange
dem Handwerk gelungen zu sein, die Preise der Hand -
»erkserzeugnisfe entsprechend den Mehrausgaben
heraufzusetzen. Leider gewöhnt sich das Publikum
hinsichtlich einzelner Hanüwerkserzeugnisse immer
mehr daran , in Ramschgeschäften und Warenhäusern
billigere Waren einzuraufen , obwohl dieselben nicht
so solide und haltbar gearbeitet sind , wie die Er¬
zeugnisse » des Handwerks . Immer bedenklicher wer¬
den auch für das gesamte Handwerk die Arbeitsver -
hältnifse, worunter das Bauhandwerk im letzten Jahre

Tfchr viel gelitten hatte . Die im Frühjahr 1910 aus¬
gebrochenen Streitigkeiten führten dazu , daß in ganz
Deutschland nahezu 200000 Bauarbeiter ausgesperrt« irden . Fast das ganze Maurer - und Zimmerhand¬
werk war brach gelegt . Auch in einer größeren An¬
zahl von Handwerkszweigen verursachten im Berichts¬
jahre ausgebrochene Lohnstreitigkeiten schweren
Schaden,

Was nun die Verhältnisse des Handwerks auf dem
Lande und in den kleineren Städten betrifft , so hängtdort die wirtschaftliche Lage der Handwerker vorwie¬
gend von dem Ausfall der Ernte ab . Hat der Bauer
Geld, so vermehrt sich der Verdienst der Handwerker .
Dabei haben indes die Handwerker über mancherlei
ungesunde Erscheinungen unseres Wirtschaftslebens zu
klagen. Seit Jahren kehren lebhafte Beschwerden
wieder gegen das Unwesen der Hausierer und Wander¬
lager , die mit allen Mitteln unlauteren Wettbewerbs

die Kundschaft an sich zu locken verstehen und Hand¬
werk und Kleinhandel empfindlich schädigen . Mehr
und mehr macht sich nach unseren Wahrnehmungen
ein Fehlen von Handwerkszweigen bemerkbar und
nicht selten wird über den Mangel an tüchtigen Hand¬
werkern geklagt . Es scheint , daß sich eine Art Land¬
flucht des Handwerks einzustellen droht . Allem An¬
schein nach fehlt den Gemeinden das Verständnis für
die Bedeutung des Handwerkerstandes auf dem Lande .
In unverständiger Weise wird vielfach allen Maß¬
nahmen zur Erhaltung und Heranbildung tüchtiger
Handwerker Widerstand entgegengesetzt und die För¬
derung der Organisationen des Handwerks zu hem¬
men versucht . Interesselosigkeit , Mangel an Verständ¬
nis für die Bedeutung der Organisation , kleinliche
Zänkereien und Eifersüchteleien und kurzsichtiger
Konkurrenzneid tragen weiter dazu bei , ein« Ge¬
sundung der wirtschaftlichen Lage des Handwerks zu
erschweren .

Einrichtung einer deutschen Luft¬
post und das Seichspostaml.

Wie uns mitgeteilt wird , beabsichtigt eine Gesell¬
schaft in Deutschland nach dem Muster der englischen
Luftpost einen durch Flugzeuge herzustellenden Post¬
verkehr einzurichten . Es soll zu diesem Zweck ein
Flieger verpflichtet werden , der den Briefverkehr mit
der Flugpost vermittelt . Ein anderer Verkehr ist nicht
beabsichtigt . An zuständiger Stelle im Reichspostamt
wird uns dazu mitgeteilt , daß ein Antrag auf Be¬
willigung einer Flugpost nach dem Muster der eng¬
lischen bisher noch nicht vorliegt . Irgend wel¬
chen praktischen Wert kann aber weder der englischen
noch einer deutschen Flugpost beigemessen werden ;
es handelt sich vielmehr um einen Scherz , der den
Reiz des Ungewöhnlichen hat und hauptsächlich für
Markensammler bestimmt ist. Ein regelmäßiger Post¬
oerkehr ist nach Ansicht der maßgebenden Stelle mit
Flugzeugen augenblicklich noch nicht möglich . Es
könnte sich höchstens um die Zulassung solcher Post¬
sendungen handeln , die eigens für die Luftpost auf¬
gegeben würden , und deren Absender darauf auf¬
merksam gemacht werden müßten , daß die Bestellung
der Luftpostsachen von Witterungs - und anderen Ein¬
flüssen abhängig sei, und daß darum eine pünktliche
Bestellung nicht gewährleistet werden könne . Ueber
die Zulassung einer solchen Luftpost in Deutschland
hat der Staatssekretär des Reichspostamts zu befinden .
Wenn auch jetzt eine Entscheidung von ihm noch nicht
vorliegt , so kann man doch annehmen , daß er im
Prinzip gegen die Zulassung einer solchen Luftpost
nichts einzuwenden haben wir - , wenn der betreffende
Antrag der in Betracht kommenden Privatgesellschaft
vorliegi .

Der Kalender des Deutschen
Zlokkenvereins für 1812.

wird in seiner glücklichen Mischung von belehrendemund unterhaltendem Stoff für jeden Freund unsererMarine ohne Zweifel ein hochwillkommene Gabe sein .Unter den einzelnen Aufsätzen steht an erster Stelle
ejne im besten Sinn « volkstümlich geschriebene Studie
von Generalleutnant o . Hößlin „Deutschlands Ohn¬

macht zur See im dänischen Kriege 1848/SO"
, welche

die verwickelten politischen Verhältnisse sowie die mili¬
tärischen Ereignisse jener für Deutschland so beschä¬
menden Zeit in äußerst lichtvoller Weife auseinander¬
setzt . Außerdem seien noch genannt „Die wirtschaft¬
liche Lage der deutschen Handelsflotte "

, „Hochseefische¬
rei und Seefischkonsum "

, „Moderne Bvrdeinrichtun -
gen "

, Der Stand des Flugwesens "
. Neben dem be¬

lehrenden Teil , der auch eiue Menge wertvoller stati¬
stischer Angaben enthält , ist der unterhaltende durch¬
aus nicht zu kurz gekommen . Außer zwei flott ge¬
schriebenen Plaudereien über „Schisfsnamen " und
dem als „Pidjin -Cnglisch" bezeichnten eigenartigen
Sprachmischmasch bringt er eine Anzahl von Schilde¬
rungen und Erzählungen ernsten und heiteren In¬
halts , die echten Salzwasserdust atmen und die von
vorzüglich ausgeführten Textillustrationen unterstützt ,
jedem Freund der trotz aller Versicherungen noch nicht
ausgestorbenen Seemannspoesie eine Helle Freude
bereiten werden . Vorzüglich sind auch die zahlreich
eingestreuten kleinen Humoresken und Schnurren , die
dieser oder jener wohl schon in froher Tafelrunde aus
geschicktem Erzählermunde vorgetragen gehört haben
wird , die aber hier zum ersten Male im Druck er¬
scheinen und in ihrer meisterhaften Wiedergabe ihre
Wirkung nicht verfehlen werden . Kurze Aufsätze über
den Zweck und die Mittel des Flottenvereins , der ein
Bolksverein im weitesten Sinne des Wortes ist, über
die Bereinigung deutscher Marinevereine , ein kurz-
gefaßter Wegweiser für die verschiedenen Laufbahnen
der Kriegs -, und Handelsmarine , eine zuverlässige
Schiffsliste und im Kalendarium eine reichhaltige
Sammlung marinegeschichtlicher Daten vervollständi¬
gen den reichen Inhalt des Kalenders , den als be-
sondettn Schmuck noch 6 prachtvoll ausgeführte Bil¬
der in Vierfarbendruck zieren .

vodenseejaurnaliskenkag .
K . Konstanz , 11. Sept . Der Bodenseejournalisten¬

tag , der gestern hier stattfand , nahm einen überaus
anregenden Verlauf . 25 Kollegen , die insgesamt 19
Zeitungen vertreten , aus den Bodcnseeuferstaaten hat¬ten sich zu den Verhandlungen im St . Johann einge¬
funden . Als Vertreter der Großh . Staatsregierung
nahm Geh . Regierungsrat Dr . Beizer teil . Die
Referate hielten die Chefredakteure Fischer und
K ö n i g - Konstanz über journalistische Standesfragenund die Alters - und Hinterbliebenenfürsorg « . Beide
Referate lösten eine ungemein rege und sehr inter¬
essante Aussprache aus , die so recht zeigte , wie not¬
wendig derartige Zusammenkünfte sind . Den Nieder¬
schlag der Verhandlungen bildet folgende einstimmig
angenommene Entschließung :

Der Bodenseejournalistentag in Konstanz begrüßtdie Anregungen zur Hebung des Journalistenstandes
aufs wärmste . Als eine unerläßliche Vorbedingung
bettachtet er es, daß bei der Aufnahme von Redak¬
ttonseleven oder Volontären nur solche Elemente in
Betracht kommen , die nach ihrer wissenschaftlichen und
gesellschaftlichen Vorbildung allein im Stande sind , die
unendlich hohen und vielseitigen Aufgaben der Jour¬
nalisten nach jeder Richtung hin zu erfüllen . Des
weiteren ersucht er die staatlichen und städtischen Be -

chörden , die Journalisten nicht als Gegner , sondern als
Mitarbeiter zu bettachten , und ihnen daher die Ach¬
tung zu erweisen , auf die sich nach Geschichte, Formund Bedeutung der Presse unbedingten Anspruch be¬
sitzen. Der Bodenseejournalistentag erachtet es im

Interests der Gesundheit und Spannkraft der Journa¬
listen fiir unerläßlich notwendig , daß die jedem Volks¬
angehörigen gesetzlich garantierte Sonntagsruhe auch
ihnen zukommt . Deshalb ersucht er die Kollegen ,
Schritte einzuleiten , die es ermöglichen ,dem Journa¬
listen den vollen Genuß eines freien Tages zu gewähr¬
leisten . Im besondern wird darauf hinzuarbeiten
sein , daß die Bereinsberichterstattung aus das äußerste
beschränkt wird . Es wird empfohlen , in den einzelnen
Städten gemeinsam sich mit den Vereinen , Korpora¬
tionen usw . in Verbindung zu setzen , damit den Jour¬
nalisten in Zukunft diese jeden Rest der freien Zeit
raubende Arbeit erspart bleibt . Unter allen Umstän¬
den muß auch darauf hingearbeitet werden , daß die
nervenaufreibende Nachtarbeit aufhört . Ist eine Nacht¬
arbeit aber notwendig , so muß dem Redakteur eine
entsprechende Ruhezeit am anderen Vormittag ge¬
währt werden . Reklamenotizen sind, falls sie nicht
allgemeine Interessen berühren , zu vermeiden . „Stim¬
men a . d. P .

" sollen unter Ablehnung nicht nur der
moralischen , sondern auch der gesetzlichen Verantwort¬
lichkeit nur nach Zweckmäßigkeit ausgenommen wer¬
den . An die Herren Verleger richtet der Journalisten »
tag die Bitte , ihn bei diesem Bestreben zu unterstützen .
Gerade der Verlegerschaft muß es in ihrem eigenen
Interests daran liegen , daß ihre wichtigsten Mitarbei¬
ter stets diejenige geistige Spannkraft und körperliche
Gesundheit besitzen, die die Vorbedingungen zur Lö¬
sung der schweren gemeinsamen Aufgaben darstellen .

Nach den Verhandlungen folgte ein gemeinsames
Mittagsmahl im Jnselhotel , bei dem der Tagespräsi¬
dent Fischer einen Trinkfpruch auf die deutsche Presse
am Bodenfee und die Kollegialität hielt . Ein Aus¬
flug mit dem Dampfer nach Meersburg schloß sich an .
Der Meersburger Winzerverein hatte an die
Journalisten eine Einladung zur Besichtigung der
alten , hochinteressanten Kellerräume ergehen lassen.
Zur großen Freude der Teilnehmer hatte sich der
Nestor der Bodenseejournalisten und -Schriftsteller
Fritz Mauthner eingefunden , der im Kreise der
„Helden der Feder " einige Stunden verlebte . Beim
Schein der Kerzen , inmitten der jahrhundert alten
Weinfässer und unter der seit 250 Jahren betriebenen
Presse entwickelte sich eine ungemein romantische und
stimmungsvolle Runde , bei der gemeinsame Lieder
gesungen wurden und noch manches gute und schöne
Wort zum Lobe der beiden „ Pressen " gesagt wurde .
Die schweizer und österreichischen Kollegen fuhren über
Konstanz , wo sich in der Krone noch einmal die Teil¬
nehmer vereinigten , in ihre Heimat zurück. Der Er¬
folg des Bodenseejournalistentages war derartig , daß
sofort die Abhaltung eines nächsten Tages , der im
Frühjahr in einem schweizer Ort stattfinden soll,
beschlossen wurde .

Karlsruher Kunstleben.
Großh. Hofkhealer.

Spielplan .
Donnerstag , 14 . Sept . 8 . 1 . „Othello "

,
Oper in 4 Akten von Verdi . 7 bis gegen io .

Freitag , 15 . Sept . 2 . Zum erstenmal :
„Der Herr Verteidiger "

, Groteske in 3 Akten von
Franz Mvlnar und Alfred Halm . X8 bis >410 .

Samstag , 16. Sept . 0 . 2. „Der Widerspen¬
stigen Zähmung "

, komische Oper in 4 Akten von
Gratz . 7 bis gegen 10.

MeiliMk ms Slmnlkii.
Von Henri Grand .

VI .

(Nachdruck verboten.)

Granada.
Die Araber sagen von einem, der in sehnsuchtsvollem

Erinnern schwermütigen Gedanken nachzugehen scheint :
«er denkt an Granada ".

Wem ein giftiges Geschick gegönnt hat , dieser Stabt
Arrlichkeiten mit eigenen Augen zu schauen, wird der
Worte Sinn so recht verstehen.

Gn Zaubergatten steigt aus lichten Wolken empor,°<mn ein duftiges Feenschloß , ein Wunder blühender
Phantasie, mit allen Reizen der Märchenpracht aus Tausend« seiner Nacht !

Eingekreist von einer Gebirgswildnis , über deren auf-
absteigenden Höhen im Süden die rühmen , elegantenArmen der schneebedeckten Sierra Nevada blenden , liegen

^ fruchtbaren Gefilde der Bega , und wo diese sich gegenWmid dem Fuße zweier durch die tiefe Schlucht des Darro
Mrennter, steiler Bergkuppen nähert , liegt höchst malerisch"" wasserreichen Gern! die Stadt Granada .

Eine der beiden Bergkuppen aber, wiederum durch eine
Mucht in zwei HügelrückM geteilt , trägt auf dem höheren
Dicken die Alhambra , und ansteigend , nur durch eine« ftlensenLmg getrennt, den Palacio de Generalife, dm""rühmten Sommersitz der maurischen Könige.

Die jenseitige Bergkuppe erklettern die Wohnhäuser der
Mdt . Granada zählte einst eine halbe Million Einwohner ,Wnur noch 80000 . Es verdankte sein Aufblühen dem
Mrze Cordobas . Bereitwillig nahm die Stadt die Flücht -
We auf , und unter der werfen Herrschaft der Nasridm
Mett sie bald den Mittelpunkt eines ausgedehnten Reiches.
^ " klugen Kalifen Mohammed II . und V. taten sehr viel

Entwickelung des Landes , schmückten die HauptstadtM Kunstwerken und Prachtbautm , nnd noch einmal in
gipfelte alle Kultur in einer maurischen Stickt .

AM die Zeit des Halbmonds war vorüber !
,-Mttsüchteleien unter den Adelsgeschlechtern, Gewalt -

steiten der Machthaber brachen die Macht des Landes .

Mieren Schritt zu tun , um ganz Spanien unter einen
N W bringen und den Islam auf der Iberischen Halb -
^ gänzlich auszurotten .

schwacher Herrscher in Granada , Boabdil , «I
erleichterte ihr Vorhaben , und im Jahre der Ent -

1492 , zogen die katholischen Könige
nerend in Granada ein.

xAd nun wiederholte sich dasselbe Trauerspiel wie in
Doch die Zcitm warm vorgeschritten : Feuer

und Schwert war die furchtbare Losung , gräßlich wütete
die Inquisition .

Es mußte Raum geschaffen werden für eine nme Kultur ,der die Mittel in dm unermeßlichen Goldschätzen ans dm
neu entdeckten Ländern reichlich Massen .

Das sind trübe Bilder , die nicht recht in das fonnia -
heitere Land taugen , aber im Larwe der Gegensätze nicht
zu verscheuchen find , um so weniger , als anch hier ine
Spuren größerer Vergangenheit deren Untergang schmerzlichbedauern lassen.

Doch das jetzige Stadtbild kann uns einigermaßen mit
der Gegenwart versöhnen , und die köstliche Anmut der
Natur , die Granada mit einem herrlichen KKma beglücktund mit lieblichen Kränzen geschmückt hat , tut freigebigdas Ihrige dazu.

Wir kämm zur Karwoche . Der WagenverkÜhr ruht
fast vollständig , selbst die elektrischenStraßenbahnen feiern ,die Menge strömt in die Kathedrale , wo Andacht mck
Schaulust Befriedigung finden .

Die Kathedrale stellt ein prächtiges Baudenkmal dar ,eine Verherrlichung des siegreichen Christentums , reichan plastischem und Gemäldeschmuck, überreich an Gold¬
zierat und Marmor .

Dort sitzen Damen der Gesellschaft an Tischen mck
fottem zu Gaben für die Armen auf , während die hermn -
stehende und -gehende Menge der Predigt des GeistKchen
lauscht.

Dann aber drängt alles in das Sagrario , die der großen
Kathedrale angegkederte Pfarrkirche , wo umgeben von
viel äußerlichem Aufputz und im Lichte unzähliger zuSonnen , Bogen usw . cumeorimeter Kerzen auf einem mit
Blumen geschmückten Tische ein Marirttbild im Pracht -
geuxmde und mit funkelnder Krone , In kntroan ä «
Orausckrc , steP .

Eine Tür führt in die Capilla Real . Hier umfängtuns feierlich ernste Stimmung , hier ruhen die Großeltem
Kaiser Karls V . und seine Eltern Erzherzog Philipp von
Oesterreich und Johanna von Kastilien » die Wahnsinnige ,in düstrer Gruft , iHilipp in dem Sarge , den seine ihnüberlebende Gemahlin m ihrem SchlaMmach aufstellen
ließ, weil sie sich auch von dem toten Gatten nicht zutrennen vermochte.

In dieser Kapelle bewundern nur besonders die mar¬
mornen Grabmäler , die sich über der Gruft hinter schönen
Eisengittern erheben ; sie zeigen auf einem reich mit Reliefs
und Putten gezierten Unterbau die ruhenden Gestalten der
Toten .

Die Wände der Grabeskirche , die Karl V . erweitern
ließ, weil er sie „für so viel Ruhm " nicht groß genughielt, verkünden in Wort und Bild diesen Ruhm und
preisen den frommen Eifer der Toten , mit dem sie „ Mauren
und Juden Ms diesem Königreich jagtm und die Ketzer
tilgte» " .

Am Karfreitag findet eine Prozession statt , ihr Aus¬
gangspunkt ist die alte Kirche Santa Anna , in der sicheine große in Holz geschnitzte Kreuzigungsgruppe befindet .

Schon staut sich in den Straßen die Menge , die mangelsder auch hier ausgestorbenen Nationaltrachten zu einem ein¬
förmigen Bilde verschmelzenwürde , wenn nicht edle Römer ,gepanzette Soldaten , Hohepriester und israelitisches Volk
sich darunter gemischt hätten , die Mitwrrkenden bei der
Tragödie von Golgatha , die sich hier wiederholt .

Dann treibt uns der milde Frühlingstag hinaus über
die schöne von Platanen beschattete Winterpromenade , die
Alameda , nach dem Paseo del Salon , einer reizenden
Gartenanlage am Gcnil .

Hier im Genüsse der Aussicht auf die schimmernden
Gipfel der Sierra Nevada vergessen wir schnell den Ekel,den uns die Übliche Darstelumg eines Hahnenkampfes
verursachte . Das erbärmlich genug gemalte Bild und
das ärmliche, schmutzige Häuschen , neben dessen Tür es
als Aushängeschild prangte , zeigten zur Genüge , welche
Gattung von Menschen hier als Zuschauer ermattet
wurden .

Ein andrer Lockruf schmeichelte , und ihm folgten wir
ern : die roten Bermejas -Türme , ein Teil der Befestigunges Alhambrahügels , schauten auf uns herab und wiesen

uns den Weg , der am Abhang entlang in Windungen
durch herrliche Gärten Mb an Villen vorüber hinaufführte .

Welche Ueberraschung wartete unser ! Eben noch unter
Bütte « und Früchten der Orangenbäume , Mimosen , Feigen
mck Pfefferbäume , durch deren Blätterdach Ms die Strahlender Sonne wie Pfeile trafen , traten wir jetzt in einen
prächtigen Hochwald ein, dessen angenehme Kühle und
schattige Dämmerung in seltsamem Widerspruch standen
mit dem Sonnenlicht und der grellen Beleuchtung da
draußen .

Entzückt vernahmen wir dm lange entbehrten Gesang
unsrer gefiedertenSänger , und ihr Jubilieren übertönte mit
lautem Wohllaut die Nachtigall .

Murmelnd rauschten die Bäche am Wege und plauderten
von den Wundern , die sie aus ihrem Wege von dm Schnee¬
felder» der Sierra nnd dort oben im allen Köuigsschlofse
« schm hatten ; die asten Ulmm raunten und frästen sichdes lebendigen Teppichs , dm ihre brät ausladenden
Kronen beschatten und beschützen . Und dankbar schmückte
dieser sich mit lieblichen Blumen Md Ranken , die die
hochstrebenden Stämme der Bäume grünend umschlingen .Em Märchenwald !

Aus ihm erheben sich die dm Berg umgürtmdm Mauern
des Alhambraschlofses , dessen EiugaugÄsr wir uns auf
schattigen Pfaden genähert haben .

Die über dem Tore in Stän gehauene Riesenhand mit
ihren ausgebreiteten Fingern ist eine Erinnerung an das
hoffentlich zierlichere Händchen Fatmes , des Propheten
Töchterlem , und ein Schutzmittel gegen Schicksalstückeund menschliche Bosheit . Es folgt em zweiter , innerer

Torbogen und darüber ein ans Stein gemeißelter Schlüssel ,den die Sage mit der Hand des äußeren Tores -n Ver¬
bindung bringt .

Die Herrschaft der Araber und die Alhambra wird zu¬grunde gehen, sobald es der Hand gelingt , den Schlüssel zu
ergreifen . Der Schwierigkeit dieses Kunststückes verdanken
wir es offenbar , daß wir uns heute noch des Bestehensder Alhambra erfreuen können, obwohl ein Teil der
Prophezeiung sich erfüllt hat .

Durch einen langen Gang kommt man zu der Alcazaba ,der beängstigend steil über den Genil sich erhebenden Feste .
Gartenanlagen schmücken jetzt den von zmnengekröntenMmrern umgebmm Platz , auf dessen Westspitze sich ein
massiger Wachtturm erhebt. Von seiner Höhe kündeten am2 . Januar 1492 drei Fahnen den Untergang der arabischen
Herrschaft und den Sieg der katholischen Könige, von
seiner Höhe kündet aber noch heute die Wasserglocke, mit
deren Anschlägen man den Ueberrieselungsdienst der Vega
regelt , den Ruhm der vernichteten arabischen Kultur .

Endlich das Feenschloß selbst. Es kann nicht unsre
Aufgabe sein, an dieser Stelle eine eingehende Schilderungvon dem Eindruck zu geben, den die Alhambra auf den
Beschauer ausübt . Dazu gehört ein breiterer Raum und
eine mit orientalischer Phantasie begabte Feder .

Schon das Wort Bauwerk paßt nicht für diese Jnnen -
räume , in denen wir vergeblich das suchen würden , was
Ms an die gewohnten vier Wände , mögen wir dabei anden gleißenden Prunk der Königsschlösser, an stolze Rat¬
häuser oder die Wohnungen vornehmer Patriziergeschlechterdenken, erinnern könnte.

Nichts Aehnliches ermattet uns hier ; was wir sehen, istein Feenpalast oder der Wohnsitz eines mächtigen Zauberers l
In unendlichen Verschlingungen beherrscht die bunte ,sich von der glatten Fläche in scharfkantigem Relief ab¬

hebende Linie die immdervoll von Nischen, Bögen und
Säulengalerien belebten Wände aller Gemächer , schmiMsie mit prächtigen Farbensymphonim und täuscht mit ihren
sattroten Tiefen , blauen Seitenflächen und vergoldeten
Höhen eine Wandbekleidung vor , die nicht mehr wie eine
Steinmasse wirst , vielmehr die Eigentümlichkeiten des
schönsten Persetteppichs zeigt , in ihren Mustern aber nochmehr sich dm Feinheiten geklöppelter Spitzen nähert . Es
würde kaum überraschen, wenn wir diese Wände gleich
fließenden Brokatstoffen von sanften Winden leise bewegtsehen würden !

Mit ihren rmmdervollen, graziösen Bögen rühm sie aber
fest Ms den zierlichsten Marmorsäulen in doppelten und
dreifachen Reihen , die außerhalb der geschlossenen Räume
sich zu dm entzückendsten Galerien ordnen und Höfe um¬
geben , Ms deren blmdendweißem Marmorsußboden die
springende Wassersäule sich erhebt, um in eine prächtige ,von Löwen getragene Marmorschale zu fallen , oder deren
immergrüne Myrteneinfastrmgeri sich in dem tief in denBoden eingelassenen klaren Wasserbäkm spiegeln.



Sonntag , 17. Sept . 8 . 3 . Neueinstudiert :
»Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand "

,
Schauspiel In S Akten von Goethe . S bis 10.

Eintrittspreise :
«nn 14., 13, 17. September Balkon 1 . Abt . k -A,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 50
am 15. September Balkon 1 . Abt . S -1t , Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t.
Das Verzeichnis der in den drei Abteitungen L ,

V . und 0 . noch freien AbonnementsMtzen (Sechstel
und Drittel ) kann auf der Hoftheaterkanzlei ein¬
gesehen werden .

Srotzh. Haslheaker zu Karlsruhe.
Dounrrstag , de« 14 . September 1911.

1. Abomlkments -Vorftelluug der Abtrilnag W»
(zelte Atmuemrntskarteu).

Othello .
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito , für di« deutsche

Bühne übertragen von Max Kalb eck.
Musik von Giuseppe Verdi .

Musikalische Leitung : Leopold R eich w ein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Othello , Mohr , Befehlshaber der veue-

tianischen Flotte . Hans Tänzler .
Desdemona , seine Gemahlin . . . Ada v . Westhoven.
Jago , Fähnrich . Max Büttner .
Emilia , dessen Gattin . . . . . . Marg . Bruntsch .
Cassio , Hauptmarm . . . . . . . Hans Bussard .
Rodrigo , ein edler Benetilmer - - - Eugen Kalnbach .
Lodovico, Gesandter der Republik

Venedig . W . von Schwind .
Montana , der Vorgänger Othellos

in der Statthaltern von Eisern Franz Rsha .
Ein Herold . Ad. Bodenmüller .
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig , Edeldamm
und vcnetianische Nobili . Eyprioten beiderlei Geschlechts,

Krieger , rin Schenkwirt mit Gehilfen , Volk usw.
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel Cyperu .

Zeit : Ende des IS . Jahrhunderts .
Die Oper beginnt ohne Ouvertüre .

Große Pansen nach dem ersten und zweiten Akte.
Textbücher sind an der VorverkaussstÄle sowie an der

Tages - und Abendkasse zu haben .
Anfang : V Uhr . Ende : Men vj«10 Uhr.

Kasse -Eröffnung : ^ »7 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6.—,
Sperrsitz : l . Abteilung 4 .50 usw .

Literatur.
„Neueste Erfindungen und Erfahrungen

" auf den
Gebieten der praktischen Technik , der Elektrotechnik ,
der Gewerbe , Industrie , Chemie , der Land - und
Hauswirtschaft rc. 38 . Jahrgang 1S11 (A . Hartlebens
Verla », Wien ). Pränurnerationspreis ganzjährig für
IS Hefte franko S -4t SO Einzelne Hefte für 70 L .
Die Zeitschrift bringt eine Reihe ausgewählter Ar¬
tikel , welche Interesse für jeden Gewerbetreibenden
bieten . Eine weitere Rubrik ist für Fragen eröffnet ,
in welcher sachgemäßer Ausschluß über die verschie¬
denartigsten Materien gegeben wird .

Spott.
Rasenspiele.

Karlsruhe . 13 . Sept . Zum Abschluß der diesjähri¬
gen Tennissaison hält der Karlsruher Fußball -
verein in der Woche vom 18 . bis 24. September auf
seinen Plätzen an der verlängerten Moltkestraße ein
Turnier ab , das Konkurrenzen für Vereinsmitglieder
sowie solche für alle hiesigen Spieler enthält . Bei dem
bedauerlichen Rückstand der Residenz im Tennissporr
dürsten die Spiele besonders für die breitere Menge
des Sportpublikums von Interesse sein, wird doch bei
dieser Gelegenheit wirklicher Sport vorgeführt ; außer¬
dem wird zu beobachten sein, welchen Fortschritt der
K .F .V . mit der Umgestaltung seiner Plätze , die im

nächsten Jahre eine Vergrößerung erfahren , erreicht
hat . E » wird besonders darauf hingewiesen , daß bei
der Einteilung der Konkurrenzen und der Gewährung
von Vorgaben jeder Spieler Gelegenheit hat , mit
Aussicht auf Erfolg an den Entscheidungen teilzuneh¬
men . Das Nähere ist im Klubhaus zu erfahren , wo
auch eine Liste zur Linzeichnung aufliegt .

vier md Vor.
Neues vom Planeten Mars . Dieser Planet dessen

Oberflächengestaltung und deren sonderbare Verän¬
derungen trotz aller Beobachtungen und Deutungen
noch immer rätselhaft find, scheint wieder einige neue
Ueberraschungen in Aussicht zu stellen . Der bekannte
Marsbeobachter Jarry Desloges veröffentlicht soeben
wie die „Köln . Ztg .

" mitteilt , die merkwürdige Tat¬
sache, daß der Planet , trotzdem er zurzett noch sehr
weit von der Erde entfernt ist, bereits eine große
Menge Details ans feiner Oberfläche erkennen läßt .
Mehrere sogenannte Meere , die 1909 während der
nämlichen Jahreszeit aus dem Mars fast unsichtbar
waren , find gegenwärtig deutlich zu erkennen , eine
andere Region erscheint merkwürdig farblos . Die
dunkeln Linien , die man als Kanäle bezeichnet , zeigen
sich gegenwärtig sehr breit und bleich, und ihre Rän¬
der find matt . Biele von ihnen find aber trotz der
großen Entfernung de» Planeten verhältnismäßig
leicht zu schm ; einer derselben , Ser den Namen Bathys
erhalten hat , war 1907 völlig unsichtbar , während er
gegenwärtig in doppelt so großer Entfernung des
Mars sehr gut gesehen wurde . Der genannte Be¬
obachter erachtet als zweifellos , daß seit 1907 in dieser
Gegend des Mars beträchtliche Veränderungen em -
getreten seien . Außerdem zeigen sich in allen Teilen
der Marsscheibe Helle Flecke, zahlreicher als 1909.
Die Eiszone um den Südpol des Mars ist gegenwär¬
tig sehr klein und zeigt sich meist wie verschleiert .

Vom Melker.
Wetterbericht deS Jcutralbureau - fiir Meteoro¬

loge und Htztzrogrophie vom 18 . Sept . 1911.
lieber dem Rordmeer ist ein « Depression erschienen

und über der Nordsee hat sich ein Teilmtnimum ent¬
wickelt. Der hohe Druck hat sich noch weiter nach
Südosten verlegt und sein Kern bedeckt heute Sieben¬
bürgen . Das Wetter ist in Deutschland noch heiter ,
di« Temperaturen find seit gestern gestiegen , sehr er¬
heblich im Nordwesten . Ein weiteres Hochdruckgebiet
liegt im Westen von Europa auf dem atlantischen
Ozean . Das Teilminimum über der Nordsee wird sich
voraussichtlich durch Gewitterbiidung geltend machen .
Po « der Meteorologischen Statt » ,« Karlsruhe .

Sept . « ekier LH«?» « tzl. « ick
tL 0 Km«t. t» Prpj.

12. A. SU . H 751,6 18,0 8,8 57 O wollen ! .
13 . M. 7U . A
13.Mit.2U .

^
752,5 17.1 10,3 71 SW h-ttbbed.
752,0 28,7 12/ ) 42 WSW wolkig

26,6 , niedrigste in
ederschlagsmengeam

Höchste Temperatur am 12. _
der darauffolgenden Nacht 14,0.
18 . Sept - früh 0,0 mm .

Wasserstaus deS Rheins am 13. Sept . früh .
Schusteriusek 108 , gefallen 8 , Kehl 187 , gefallen 8,

Maxa « 320 , Stillstand , Mannheim 224 , gefallen
1 «w .

Waffertvärme de- Rhette » hoi Max«» am
13 . Sept ., nachm. 5 Uhr : 21 ° 0 .
Beobachtungen der Drachenstatto« t« Friedrichs -

Hase« vom Morgen des 13 . Sept . isil .
Pilotbeobachtung :

Lemperatnr
0 »

Relative
Feuchtigkeit

Wind¬
richtung

Geschwindigkeit
(ia/seci)

Boden OGO 2
in 100V m — SW 7
in 1500 m — — WSW 10
in 2000 m — — WSW 10
in 2500 m — — WSW 7 «
i» 3000 m — — WSW S
M MX ) m — — WSW 10

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 13 . Sept . 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen Bar»- Lderm.
Etisiul

Mrckrichtimi
sn» Stärk» Wetter

Borkum . . 758—1 8- 18 S 2 wolkig
Hamburg . . 766- 1 4 - 12 OSO 2 Heller
Swtnemükcke 768—1 14 SO 2 » olkenlo»
Memel . . . 764 ch 17 W 3 halbbedeckt
Hannover . . 761—1 ch 13 SSO 2 heiter
Berlin . . . 762 ch 12 SO 1 „
Dresden . . 763- 1 ch 16 OSO 3 wolkenlos
Breslau . . 765—1 ch 13 SO 2 ff
Metz . . . 7634 - 1 ch 19 SS wolkig
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)

763 ch 15 SW 2 dunstig
7644 -1 ch 18 SW 1 heiter

München . . 765 ch 19 SW 4
Zugspitze . . 58S ch 4 W 4
Scilly . . . 762-tzl ch 13 NNO 5 bedeckt
Aberdeen . . 761 -j- l ch 9 W 1j halbbedeckt
Jlc d 'Aix . .
Paris . . .

— — — —
763 -i- l ch 18 SSW 2 wolkenlos

Vliffurge« . 761> 1 ck- 20 WSW S hakbbedeckk
Helder . . . 758 ch 20 SW 3 wolkig
Lhorshmm . 7N ch 8 NW 5 Regen
EeydiSfjord . 762 ch 4 N 4 wrllkig
Christ ianjund 754- 1 ch 11 Stillt wolkig
Skagen . . 758 ch 16 SSW 2 bedeckt
Kopenhagen . 761—1 ch 15 WSW 2 halbbedeckt
Stockholm . 759- 1 ch 14 SSW 2 bedeckt
Haparand « .
Archangel . .

760- 1
7M

ch 8
ch 6

O 2
NW 4 Regen

Petersburg . 762 ch 6 NW 1 bedeckt
Riga . . .
Warschau . .

763 ch s SSO 1 Nebel
767 ch 10 SW 1

SWe
wolkenlos

Wien . . . 768 -k- 21 heiter
Rom . . . 768 ch 20 NW3 wolkenlos
Florenz . . 7683 - 1 -fl 21 W 2 Nebel
Cagkiari . . 766 si- 25 SO 4 wolkenlos
Brindisi . . 767 ch 18 NW 2 iE
Triest . . . 768 ch M Stille V
Lugan » . . 769ch1 -t- 16 NI heiter
Nizza . . .
Biarritz . .

767 ch 23 Stille wolkenlos
765 ch 23 SW 3 halbbedeckt

Coruna . . — — - - —
Hotta (Azoren)
GSatis . .

— —
WSW «

—
571 ch 8 heiter

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung m den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
4- gestiegen» — gefallen.

Das Wetter tm August.
Der verflossene August ist wie sein Vorgänger un¬

gewöhnlich warm und , von einigen kurz anhaltenden
Gewitterregen abgesehen , sehr trocken gewesen . Das
Thermometer ist zwar nicht mehr ganz so hoch ange¬
stiegen , wie im Juli , di« Mitteltemperaturen find aber
meist noch etwas höher ausgefallen und haben grö¬
ßere Werte erreicht , als je in einem August seit der
Errichtung des badischen Stationsnetzes im Herbst
1868 verzeichnet wogten sind. Den höchsten bekannten
Monatsmitteln ist der August näher gekommen , als
der Juli , denn dte heißesten Augustmonate seit 1789,
jene der Jahre 1846 und 1839 sind nur um 0,6 Grad
wärmer gewesen , als der diesjährige August , während
der Juli noch um 8Z4 Grad kühler war , als jener des
Jahres 1859 . Die Anzahl der Sommertage ist noch
etwas größer als im vorangegangenen Monat gewe¬
sen : in der Rheinebene konnten mehr als vier Fünftel
aller Tage dazu gerechnet werden . Ueberau « groß
war auch dir Zahl der »Tropentag «'

, an denen das
Thermometer SO Grad überschritten hat ; in tieferen
Lagen ist sie größer als die durchschnittliche Anzahl
der Sommertage gewesen . Der Wärmeüberschutz hat
im Mittel 3 )4 — 3°/« Grad , auf freigelegenen Höhen
4 Grad , in Tal - und Kessellagen dagegen nur 8 Grad
bettagen . Es rührt dies davon her , daß hier die
nächtliche Ausstrahlung groß , dort dagegen Nein ist.
Wie immer bei klarem Wetter , hat es deshalb auch
nur in den Tallagen , besonders in den höheren nachts
stärker abgekühkt , aus den Bergen dagegen nur wenig .
Regen ist zwar in etwas größeren Mengen , als im
Juli gefallen und stellenweise sind diese ziemlich er¬
giebig gewesen , sie find aber in kurzer Zeit in Beglei -

Diese Höfe sind die Vorgänger der Patios des heutigen
andalusischen Hauses !

Wölbt sich über ihnen ein herrlicher tiefblauer Himmel ,
fo wächst über einige der größeren Säle tändelnd und
spielend, den sich überstürzenden schaumigen Schleiern eines
tosenden Wasserfalls vergleichbar, die aus tausend und

brillant den geblendeten Blick.
Der Fußboden und die unteren Teile der Wände glänzen

in irisierender Keramik , geschrntzte Balken Ms Zedern -
und Lärchenholz, die durch ihre farbige Bemalung zu floren -
tinischen bunten Lederkunstwerken geworden zu sein
scheinen , ttagcn die Dächer der Säulen und Gänge und zieren
tue Decken aller nicht gewölbten Säle .

Herrliche Türen mit Einlagen auS kostbaren farbigen
Hölzern fügen sich den Wänden harmonisch ein, und die
geheimnisvollen arabischen Schriftzeichen, m gleicher Weise
wie das Linienornament behandelt und dieses m geschmack¬
vollen Bändem dnrchflechtend, erhöhen den phantastischen ,
berückenden Eindruck.

Und kein Saal gleicht dem andern , weder in der Archi¬
tektur noch in dm Wandflächen , so daß es unmöglich
scheint , die verschiedenen zur Anwendung gekommenen
Muster zu zählen.

So ist denn die Alhambra etwas Einziges , und könnte
man das alles in Jahrzehnten mit unendlichen Kosten an
anderer Stelle in getreuer Wiederholung aufstellen , die
Alhambra würde es nicht fein , denn eS fehlen die Patina
des Alters , der geheimnisvolle Hauch Ms romantischer ,
sagenreicher Vergangenheit und die Gemälde eines ewigen
Meisters : die herrlichen Landschastsbilder , die dem von
so viel Schönheit berauschten Äuge Ms dem Rahmen her
tiefen , reizvollen Fensternischen entgegenleuchten.

Don alter Möbel - und beweglicher Innendekoration ist
leider nichts mehr vorhanden , bis auf eine Vase , die im
Gatten der Alhambra , angeblich bis mm Rande mit Gold
gefüllt , ausgegraben worden ist . Sie hat die stattliche
Größe von IflZ Meter Höhe , ist doppelhenklig und m
bunter Emailarbeit reich mit Ornamenten und Tierformen
geziert und läßt auf dm Reichtum der Einrichtung schließen .

Interessant sind die Wandmalereim auf Leder, die dm
Schmuck einiger kleinerer Räume bildm und uns die
Bildnisse von zehn maurischen Königen überliefern ; andere
stellen Jagd - und Turnierszenen vor , was um so merk¬
würdiger ist , als der Koran ja die Wiedergabe des Menschen
im Bilde verbietet ; aber die nahe und ständige Berührung

und Muselmanen läßt die Ueberttevmg
' wohl entschuldbar erscheinen.

Zeit hat man in einem kleinen, im Alhambra¬
park versteckten Schlößchen unter einer Gipsschicht Freskm
entdeckt , die in primitiver Weise die Heimkehr siegreicher
Heerscharen, eine Löwmjagd und andre Begebenheiten dar -
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stellm und über die arabische Kunst - und Kulturgeschichte
wichtige Aufschlüsse geben.

Erwähnenswert sind die Bäder , die vom Schlöffe durch
unterirdische Gänge betreten werden können und eine
wundervolle Einrichtung zeigen . Der Harwtbaderaum er¬
hält sein Licht durch die sternförmigen Öeffmmgen der
hoben Kuppel , ganz so , wie wir es noch hmte im Orient
finden .

Der Ruhesaal mit seinen Emporen für Musikanten und
Sängerinnen steht mit einem träumerisch -schönen Patio
in unmittelbarer Verbindung , dessen tausendfältige Blumen -
und Pflanzenpracht wir schon aus einem der Fenster des
oberen Stockwerks bewundert hatten .

Die Alhambramauern mit ihren mächtigen Türinen um¬
schlichen ein ausgedehntes Plateau , das mehreren Straßen
und drei christlichen Kirchen Raum gewährt und in dessen
Grenzen noch ein maurisches , bereits von uns erwähntes
Landhaus mit reizendem Gatten und ein ziemlich ver¬
wahrlostes weites Gelände liegt, wo man unter wucherndem
Gestrüpp manche Trümmer verblaßter Herrlichkeit zu sehen
bekommt.

Die wunderschönen Säle einiger Türme sind M ärm¬
lichen Wohnungen eingerichtet worden !

Nicht vergessen wollen wir , daß auch ein deutscher
Kaiser den Mhambrahügel mit einem Schloß hat schmücken
wollen . Karl V . ließ einen Teil des maurischen Königs -
schloffeS beseitigen, um Raum für die großartig geplante
Kaiserpfalz zu gewinnen . Fettig ist der prächtige Renaissance¬
bau nicht geworden , und wie ei» störender Keil schiebt er
sich jcht ohne Dach und Fenster in den Grundriß des
alten Schlosses ein , was besonders von der höher gelegenen
Sommerreswenz der maurischen Fürsten , dem Palacro de
Gcneralifc , aus auffällt .

Der Generalife ist gleichfalls ein Schatzkästlein in
Marmor - und zierlichem Säulen - und Wandschmuck, hat
aber durch Umbauten und moderne sogmannte Ver¬
besserungen, mehr aber noch durch Vernachlässigung gelitten ,
und seine jetzigen Besitzer, die italienischen Markgrafen von
Pallavicini , interessieren sich wohl mehr für ihre Wunder -
gätten in Pegli als für die abseits nn fernen Spanien
gelegenen Besitzungen, obgleich diese altes Familiengut sind.
Die Pallavicini stammen mütterlicherseits von dem letzten
Sultan , dem unglücklichen Boahdrl , ab und besitzen auch
in der Stadk einen sehr sehenswerten Palast Ms dem
15 . Jahrhundert .

Ist es aber dm Verbesserungen nicht gelungen , alle
Schönheiten zu zerstören, so hat der Garten durch die
Vernachlässigung eher gewonnen , denn er ßigt , was die
ehemals von der Kunst gezügelteNatur in freier Entfaltung
ihrer Kräfte hier unter so glücklichem Himmel schaffen
kann ; es grünt , sprießt und blichtauf Terrassen , um Grotten
und Wasserspiele in ungebändigter Fülle und berauschender
Reichhalttgkeit !

Und ei« erst 1836 im Gatten ausgeführter Pavillon
ermöglicht von seinem Mirador aus me lohnendste Um¬
schau.

Weiß schimmern im strahlenden Sonnenlicht dort unten
vom grünen Band der Gärten und Promenaden durch¬
zogen die Häuser Granadas , überragt von dm lebhaften
Farben der Kirchtürme und Dächer , in weitem Bogen umlagert
von der Vega , hinter der sich in dunkle Sammetgewänder
gehüllt die himmelstürmendcn Berge erheben, Grpfelreihc
auf Gipfelreche höher und höher ansteigend bis zum ewigen
Schnee der stolzen Kette der Nevada .

Ein Maler hatte hier oben seinen luftige» Sch auf-
geschlagen und versuchte mit geschickter Pinselführung eiuen
kleinen Ausschnitt aus dem Panorama festzuhalten ; ob es
chm gelingen wird ? Läßt sich das malm ?

Die Alhambra im Schmucke ihrer rosen- und efeu-
umspomrenen Mauern und Türme , mit ihren Gärten und
PatioS , ihren bunten Dächern und verwirrenden Häuser¬
gruppierungen , umgeben von dunkler Waldespracht , getaucht
m die flimmernde Märchenlust , die zu jauchzen scheint ob
aller der Herrlichkeiten, die sich dem lachenden Sonnen¬
schein in Berg und Tal entgegenbreiten !

Auf daß die Begeisterung nicht überhandnehme und der
Mensch dm Menschen mit seinem immerdar Ms irdische
Güter gerichteten Sinn mcht gänzlich vergesse , stellt
sich irns dm Garten des Generalife mit Aladins Äunder -
lampe verlassenden Fremdlingen in aufdringlicher Pose
und erhabenem Selbstbewußtst :« ein in der verschwindenden
Volkstracht des Landes steckender Caballero entgegen,
bereit, für eine Peseta daS Opfer unsrer Kamera zu werden .

Er wurde es samt seinen falschenFedern , der gesträubten
Zipfelmütze und dem sonstigen wollenen , linnenen und
ledernen Zubehör einschließlich ewiger Dankbarkeit für die
Hälfte des gefordettm Preises .

Aber der Mensch soll nicht stolz sein ! Ach , auch wir
hatten uns ja kurz zuvor mit fremden Federn geschmückt
und waren einem in der Alhambrastadt Ms Beute lauernden
Lichtbildner ins Garn und in das im Alhambrastil ge¬
sponnene Kunstnetz gegangen und als Sultan Said Jussuf
und Sultanin Suleika oder was sonst auf die empfindliche
Platte gebracht worden .

O , wie manche Platte möchte vor Wut ob der ihr zu¬
gemuteten Eindrücke zerspringen !

Aladins Wunderlampe war erloschen, und so vertrugen
wir auch ganz gut auf dem Abstieg, der uns diesmal durch
die vorschriftsmäßig als Zugang zur Alhambra dienenden
Wege und Straßen führte , die Lockungen der vor ihren
Läden stehenden beutelüsternen Händler mit dm größten
und echtesten Merkwürdigkeiten aller Jahrhunderte .

Ehe wir von Granada scheiden , drmgen wir noch in
das Darrotal ein , dem wir bis Sacromonte folgen ; dabei
lernen wir den ältesten Teil der Stadt kennen, gewinnen
reizende Blicke auf die nun über uns liegenden Alhambra -
mauern und ahne» in manchem Mauerrest , der sich an

trmg von Gewittern niedergegangen , so daß fi«
ausreichende Durchseuchung des stark ausgettocknet «,
Bodens «ich verursachen konnten . Im Süden ist tzj,
allgemeinen etwas mehr als die Hälfte der lanMtz .
rigen Durchschnittes , im Nordeu ist dagegen gar»
wesentlich weniger gefallen . Die Sonnenscheindäu «
ist wie im Juli überaus groß gewesen ; in Karlsruh ,
hat sie um 61 Stunden den Durchschnitt der letzt«,
16 Jahre hinter sich gelaffen und hat nahezu d«,
höchsten Wert , der je in einem August oerzeich««
worden ist, erreicht . Die beiden Monate Juli untz
August haben zusammen ein Uebermaß an Sonnen¬
schein von über 150 Stunden gebracht , was der durch-
schnitttichen Sonnenscheindauer eines April oder Sep.
tember entspricht . Die Luftdruckmittel haben den nor¬
malen nahezu entsprochen .

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden .

Verantwortlich für Politik : Joseph Strand ; str
Sozial , und Kommunvlpoktttk und den übrige « redak-
ttonellen Teil : C . V . Redemann ; für den Jnser «.
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b. st,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin 6,
Behrrnstratz « 27.

Für Hanssranen ! bietet sich in Karlsruhe bei Her«.
Vieler , Parfümerie , Kaiserstrabe 223 , sehr günstig «
Gelegenheit billige Kerzen einzukausen , indem sich
Firma einen großen Posten beim Guß wenig be¬
schädigte Ele ktra kerzen erworben hat und sehr
billig abgibt . Da Elektrakerzen sehr sparsam brenne»,
ein äußerst intensives Licht geben , nicht rinnen mS
nicht riechen , so sehe man genau aus di« Merk
Elektra , die jedes Paket tragen muh , sowie « j
die Firma Franz Kuhn , Chemische Werke Nürnbettz
und nehme nichts anderes .

Fast beständig stand Mitteleuropa unter der Herr¬
schaft hohen Druckes , dessen Kern zuerst im Rordost «,
Europas , dann bis zum Schluß des ersten Monafi .
drittels über dem Festland selbst lag . Das Wett«
war dabei meist heiter und sehr heiß , indem dos
Thermometer in tieferen Lagen fast jeden Tag üb«
R ) Grad cmstieg ; nur gong vereinzelt fielen leicht,
Gewitterregen . Vom 11 . an lag der Kern des Hoch,
druckgebietes über Nordwesteuropa , doch brachte di«
von dort her wehende Luftströmung mir ein ganz
allmähliches Sinken der Temperatur ; sie erreichten
ihren tiefsten Stand , der aber nur wenig unter dem
normalen lag , am 17 ., dann wurde « wieder wir .
mer , da sich der hohe Druck aus das Festland verfitz
hatte und damit die nordwestlichen Wind « aufhiirfi ».
Mit dem Beginn des letzten Monatsdrittels trat ei««
Aenderung des bisherigen Witterungscharakters ei»,
herdeigesührt durch ein flaches Minimum , das j»
Westen erschienen war und dann langsam über öo,
Festland hinweg nach Osten zog ; es bildeten sich a« -
gedrettete Gewitter , die aber nur stellenweise etwas
ergiebigeren Regen fallen ließen . Die Temperast, ,
sank etwas , doch blieb es immer noch sehr schwül. Ein«
tiefere Depression , die am 25 . im hohen Nordwefin ,
von Europa erschienen war , verursachte ebenfalls um
leichte Gewitterregen . Vom 27 . an war es unter L«
Herrschaft hohen Druckes , der sich von Südwesten h«
zungenförmig in das BinnenlaR » hereinzog , wieder
heiter und sehr warm . Ein Gewitter , das in der
Nacht zum 31. ausbrach , kühlte vorübergehend ziem¬
lich erheblich ad .

Da « stetige Fallen der Bodensees und Rhett » htz,
von einem geringen Anlaufen zu Beginn des leAen
Monatsdrittels abgesehen , angehakten , während die
Binnenflüsse sich ununterbrochen aus niedrigen Stän¬
den bewegten .

Gegenüber den Vergleichswerten des Jahrzehew
1901— 1910 sind die mittleren Monatswasferstände
überall erheblich zu klein ausgefallen und zwar bei
Konstanz um 0,63 Meter , Waldshut 0,71 Meter , Sa¬
sel 1 .00 Meter , Breisach 1,49 Meter , Kehl SM Met« ,
Maxau 1,01 Meter , Mannheim 1L7 Meter .
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schroffe Felswand lehnt , die lleberbleibsel großartiger
Bauten , Zeitgenoffen der altertümliche « , den Darr » über-
spannenden , unter wuchernden Schlingpflanzen verstecke»
Brückenbogen .

Wie fürsorglich ist doch überall die Polizei ! !
Kaum hatten wir die letzten Wohnhäuser der Stadt

hinter uns , als sich uns ein Schutzengel zugesellte in der
Gestalt eines nicht allzu dräuend aussehenden Polizisten,
denn es galt , uns gegen dir Gefahren zu schützen, die uns
aus dem wetteren Wege von den Zigeunern drohen, die
am Bergeshange in Höhlen wohnen und uns mtt Md
sicht Ms die bewaffnete Begleitung scheu ihre Messinge« »
und kupfernen Sächelchen anbieten ,

s lebcEs leben in Spanien , wohin sie zuerst 1447 kmntt.

sie m Höhlen , deren Herrichtung zu Wohnungen ebech
einfach als billig ist.

Eine Aushöhlung , die der weiche Stein des geduldig«
Berges mügennger Mühegcstattet , davor eineLehmwaich m j
emer klrmen Orffnung für die Tür und einer noch kleiner»
für das Kensterchen» und die gute Stube ist fettig.
kocht wird vor der Tür , und für Wärme sorgen SoA
und Schmutz , und daß Feuchtigkeit ein Mangel biep ^
Wohnungen nicht ist, beweist die auf Wegen und Blätter «
dick lagernde Staubschicht . Ader nirgends sicht m«m ,
Gärtchen , nur abwehrende Agaven und stachlige biMN
Kaktusfeigen m üppigem Wüchse überall über sie H« *
verteilt .

Auf Sacromonte grüßt malerisch von MS
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und einem Labyrinth von reich geschmückten Grotte » ^
Höhlen . . ,

Der Hüter des Gesetzes und unsrer Sicherheit hatte
beim Betteten des baumbestandenen Klosterfriedens ^ i
Stich gelassen, breitete aber beim Verlassen desselben
Fittiche wieder über uns , so daß wir bedauerlichen̂
von keinem Abenteuer mtt den Gitanos erzählen köE
das übrigens schlimmstenfalls wohl in nichts weiter »r
standen haben würde als im Ankauf etlicher Wasch -A
Teekessel , einem Blick in die Zukunft mit fabcAW
Reichtümern und unerhört schönen Kindern im
gründe und der sinnbetörenden Vorführung des von chff
heißblütigen Schönen getanzten und gesungenen Flamen^

So kamen wir der Abenteuer bar , aber unbchA !
und unbeschadet an Leib und Seele dank der obrigke ttuA
Fürsorge wieder nach Granada , mehr als je überz» » !
von der Wahrheit des dem spanischen Volksnumot
läufigen Wortes :

»Wen Gott liebt, dem gibt er sein Brot in Gran »"» '
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Bekanntmachung .
gm Konkurse über den Nachlaß

^ verstorbenen Gastwirts und
Malermeisters Leopold Wör -

in Karlsruhe -Mühlburg soll
Et Genehmigung Großh . Amtsge -
Ms die Schluhverteilung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar -K 1054,70
E - zu berücksichtigen nicht bevor -
üchiigte Forderungen -K 24Ach5 .

Das Schlußverzeichnis liegt auf
^ Gerichtsschreiberei Großh . Amts -
Nichts X - VI . zur Einsicht auf .^

Karlsruhe , den 12 . Sept . 1S11 .
Ver Loskorrverwaker :

Karth ._

DmgsHkrAkißmios.
Donnerstag , den 14 . Sep -

^ vlbcr 1811 , nachmittags 2 Uhr ,
A >e ich im Pfandlokal Steinstr . 23

Zu vemieten :
Gisenlohrftraße SS It rme

schöne Herrschaftswohnung
von 6 Zimmern , Zentral¬
heizung -Ladeeinrichtung mit
allem Zubehör sofort oder j
später .

Y - rkstraße 4L » eine 4
Zimuwrwvhuung , Bad
und Zugehör wegen Ber -
fetzung aus 1 . Oktober .

Giltenbergstraße 1 auf
1 . Oftober ein Laden mit
Konditorei - Einrichtung und
Wohnung ; derselbe eignet
sich auch für jedes andere
Geschäft .

Näheres Krregstraße 38 nn
2 . Stock . Telephon 1832 .

iLmmode , 1 Cello , 2 Tische , 1 Wasch -
M , 1 Sofa , 2 Ladentische , 1 Gar -
^ vbeständer , 3 Bilder , 2 Ladenschäste ,
, Diwans , 1 Nähtisch , 1 Spiegel -
Erarck, 1 Paneelbrett , 1 Bodenteppich ,
Mrketten , 1 Damenhalsband , 25 Vor -
stftknadeln, 5 Broschen , 6 Paar Ohr -
ckge .

Karlsruhe , den 13 . Sept . 1911 .
Grether , Gerichtsvollzieher .

MArchell ^ L «
ist die vollständig nev hergerichtete , moderne Wohnung
von 7 schönen Zimmern , Küche , Speisekammer , Bade¬
zimmer , Fremdenzimmer , 1 Mansardenzimmer und allem
sonstigen Zubehör ans 1 . Oktober oder früher äußerst preis '
wert zu vermiete » . Näheres daselbst im 3 . Stock .

Sehr schöne

4 Zimmernwhmmgen A
im Neubau A »rk-Draisftraße , hübsch auSgestatlet, mitallem mod. Zubehör , wie Erkereinba «, Balkon ,Veranda , Bad, Mansarde rc., per 1 . Oktober zu ver¬mieten. Näheres Marienstraße 63 und im Bau selbst.

Rüppurrerstrafte SL v ist wegen
Bersetnag ein « schöne , geräumige
3 Zimmerwohnnng auf 1 . Ott oder
früher zu vcrm . Näh , im 2 . St . daselbst .

Donnerstag , de » 14 . Sep -
gmber 1S11 » nachmittags

4 Uhr , werde ich in Karlsruhe nn
vidlokal Steinsttaße 23 gegen bare
ihlung im Vollstreckungswege öffent -
d versteigern : 1 großen Warenschast

M Glastürm , 1 Vertiko .
Karlsruhe , dm 18 . September 1911 .

tznzmann , Gerichtsvollzieher - D . - V .

Etesauienstrafte 23 ist ver
3 . Stock von 6 Zimmer « und Zn -
gehvr für sofort oder später zu ver -
m irtm . Näheres daselbst im 1 . Sto ck.

tzerrenstrake 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock , 6 Zimmer , Küche , Dorrats -
kamm ., Badezimm ., 2 Maus ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Vuchhaudlnng ._
Eine schöne Wohnung,
6 Zimmer , Küche , Speisekammer ,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Keller¬
abteilungen , Eiker und Balkan , freie
Lage , 2 Treppen hoch , auf 1 . Oktober

i vermieten . Auch für Büro geeignet .
,treis 1256 Näheres Mlingcr -

stratze 37 , parterre .

Kaiferstratze 46 ,
eine Treppe hoch , ist eine neu hergerichtete , geräumige 4 Zftmner -
Wohmmg mit Gas und elektrischem Licht versehen , besonders alsBurealiräume sehr geeignet , und kann zu diesem Zweck in zwei Teile
getrennt werden , sofort oder ans 1 . Oktober zu vermieten . Zuerfragen nn

Kaufhaus I - Sw « , Kmserstraße 46 .

Zreilag , den 15 . Sept . 1911 ,
« hmiktags 2 Ilhr , werde ich im
stmidkokal , Steinstraße 23 hier , ge¬
gen bare Zahlung im Vollstrek -
lnMwege öffentlich versteigern :

4 Sofas , Z Kleiderschränke . 1
Vertiko , 1 Warenschrank , 1
Schreibtisch , 1 SpteAelscheank , 1
Wäscheschrank , 1 Pianlno , 1
k»«chl. Veit , 1 kompk . Setteuanf -
;ug «vd 2 Eimer Preiselbeeren .
Karlsruhe , den 13 . Sept . 1911 .
Liadenlaub . Gerichtsvollzieher .
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WsSeM
ersparm sich viel Aerger
und haben ihre Wohnungen
in kurzer Zeit vermietet ,

erhalten zahlreiche , ausführ¬
lich geschriebene Angebote ,
wodurch ihnen die zeit¬
raubende Wohnungssuche
bedeutend erleichtert wird ,
durch eine kleine Anzeige sin

Karlsruher Tagblat!
älteste und billigste Tages¬
zeitung am Platze mit
größtem Wohmmgscmzeigrr .

kii vermittels

lüoknungen

eriegstraße 81 , ist eine Woh -
vg von 7 Zimmern mit reichlichem

Mhör , 2 Treppen choch , per 1 . Ok -
MM vermieten . Näheres parterre .

Neubau Ecke Kaiser - Allee und
Mrstraße sind der 2 . , 3 . u . 4 . Stock

je 7 Zimmern und reichlichem
Vr aus 1 . Oktober ds . Js . oder
? zu vermieten . Näheres im
^ selbst.

, Belfortftraste 8 ,
; Aock, ist eine herrschaftliche'

Zimmerwohnnng mit Balkon
? reichlichem Zubehör per sofort
Ts später zu vermieten . Näheres°§ crre .

Zimmer - Eckwohnung
MDaderaum , Keller - und Man -
N >rSum , auf 1 . Ott . d . Js . oder

Kaiserstraße 247 , 3 Treppe »
Merplatz ) zu vernneten . Zu er -

un 2 . St ock daselbst ._
ge 14 ist der 2 . Stock
immer » , mit Bal -

eiertr . Licht , 2 Kam
L ? . . » Kellern , S Klosetts ,
V » da , Waschküche u . Trocken -

auf 1 . Oktober zu vermieten ,
^ en zwischen 9 und 5 Uhr .
sksparterre .

^ _ _ 14 , ohne
ist der 1. und 3 . Stock ,

aus je 6 Zimmern , Küche ,
^ z valkon , Veranden , per sofort zu
Hassten . Gas und elektr . Licht ,
HM °asserheizung . Großer Garten

Näheres Sofienstraße 77

ist die Parterrewohnung , 8 Zim¬
mer , Küche , Bad und Zubchör ,
Garten , elektr . Licht , Zentralbeiz . ,^vollständig renoviert , per sofort
oder später zu vermieten . Preis
1850

IT . Willi . Ilnlmnui, .
Kaiserstraße SS . Telephon 1752 .

Leopoldstratze 16 ist im 2 . Stock
eine ftdl . S Zimmerwohn , mit Zub .
« nd Gattenanteil auf 1. Oft , zu verm .

EttlingerstraH « SS eine schr
schön gelegene 5 eventl . 6 Zimincr -
Wohnirng mit 2 BcrandaS gegen den
Lauterberg , Badeinrichtung , Mansarde
nebst allem Zubehör per sofort oder
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen
Ettlmgerstraße 59 , parterre .

Waldflr . L0 ist die Hochparterre -
wohnung von 5 Zimmern . Küche u .
Zubehör wegzugshalber auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock .

Adlerstr . 2 ,
2 Treppen hoch,

nächst dem Kchlotzckatz , ist per 1 .
Oktober d . I . eine hübsche

5 Zitnmerwohiruns
nebst Zubehör zu » « mieten . Näh .
zu erfragen Schlotzplah 7 , parterre ,
im Bureau .

Lmnmftr . 6
neben Kaiserstraße -Ecke, 2 . St . ,
ist eine hübsche Wohnung von
5 Zimmern , Balkon , .Küche mit
Vorramn , 2 Mansarden , auf
1 . Oktober z« vermieten . Näh .
bei L . Herrmau « , HoWr . 1 .

Dragvnerstrsßc S
Herrfchaftswohrrurrg

von 5 Zimmern (Hochparterre ) mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Gas , elektr . Licht , elektr . Trep¬
pende !., aus 1 . Oktober zu »« mie¬
ten . Nähere » im 4 . Stock .

e 1 » ist eine ge¬
räumige L Zimmerwohnnng
m . Bad , Küche m . Speisekammer ,
wegen Wegzugs auf 1 . Oft . 1911
n vermieten . Preis 700 Mk .
,u erst , daselbst oder 1 . Stock .!?

Saiserstrahe 40 . 3 . Stock , eine
modern eingerichtete S Zimmerwoh -
unng mft allem Zubehör , Gas und
elektr . Licht , auf 1 . Okt . - u vermie¬
ten . Näheres bei Dr . Koevreutt «
daselbst .

SirWrche ZI
haben wir die herrschaftlich
ausgestattele Parterrewsh -
nnng , bestehend aus fünf
schönen Zimmern » Küche .
Bad . ea . 3L qn , großer
Terrasse nebst reichlichem
Zugehör , ans 1 . Oktober zn
vermiete « . Einzusehen von
11 — 1 und 3 — L Uhr . Nä¬
here » Hirschstraste S4 im
Kontor .

Durlach « Allee Z5, 3 . Stock , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Küche , Badezimmer , Mansarde , Kel¬
ler , Waschküchenanteil sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock r echts .

Hirfchstratze 82 ist im 1. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf 1. Oktober zu vermiete » . Zu
erfragen Sofienstraße 95 . Ebendaselbst
ist mrch eine Wsrkstätte von ca . 25 gm
sofort zu vermieten .

Welhienstrahe 1 , Ecke Sosienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Lad , Speise -
kämm « und reich !. Zubebör aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A . Locrsir , Luisen -
stratze 2 im Büro ._

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Linoleumbelag aus sofort csti. später :
Goethestraße 17 I . Zu erfragen da¬
selbst im 2 . St . links od . Herren -
strahe 9 bei Firma Ettling « L
Worms « .

Sarserfinche . zwischen Wald - und
Karlstrah «, ist im Settenbau der
2 . Stock mit 4 Hellen Zimmer « ,
Wasserklosett und Gas auf I . Ott .
zu vermieten . Näheres Rittttstr . 2
im Laden .

Sternbergslrahe IS ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern , Bade¬
zimmer , geschl . Veranda » ohne Vis -
a -vis , auf 1 . Oktober evtl . 1 . No¬
vember zu vermieten . Näheres im
2 . Stock .

Hlrschfkrahe 45 , 1 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern
oder 4 Zimmer mit Badezimm « ,
Küche und üblichem Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres parterre .

Viktoriaskr . 22 ist im 2 . Stock
eine 5 Zimmerwohnnng auf 1 . Okt .
zu vermieten . Au erfr . im 4 . St .

Redteubacherstratze Li ist per
sofort od« spät « eine große 5 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten . Einzusehen täglich von
10 bis 12 Uhr .

Dnrlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 2 Zimmer « ,
Bad und reichlichem ZnhehSr in
Herrschaft ! . Ansstattnng ans
1 . Oktober zu dermiete « . Näh .
daselbst , 1 . Stock .

Zs vermetek M ssssrt
ikr Wer:

Bdlerstraßr 38 M eine schöne
5 Zimmerwohnnng und Zu¬
gehör ;

ferner ans 1 . Oktober »- v.

Gerwigstraße L ll eine schöne ,
geräumige 5 Zimmerwohnung
und Zugehör ;

Kaiserstraß « S ll (Eingang
Durlacherstraße ) eine hübsche
3 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hocpfver , Karl -Wilhelmstr . SO.

4u. 3Zi
p« 1. Ottober zu vermieten : Philipp -
ftraße 29 . Näheres daselbst . Tele -
phon 2799 .

_
4 Zimmerwohnnng ,

Schützenstr . 90,2 . Stock , auf 1 . Ottober
zu vermieten . Näheres Hinterhaus 1.

4 Zimmerwohnung
mit sämkl . Zubehör per 1 . Oktober
Amalienstraße SS zu vermieten .
N äheres im 4 . Stock daselbst ._

Humboüdtstraße 17 ist eine neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung m .
Balkon und Erker per sofort od «
päter zu vermieten . Näheres

Veilchenstraße 7 , Hinterhaus .
Gchillerstraße SS ist eine Woh¬

nung von 4 Zimmer » , Bad , Mon¬
arde und sonstigem Zubehör im

3 . Stock zu vermieten . Preis 650 -F .
Z u erfragen im Laden ._

Lessingstraße 43 , nächst derKrieg -'
traße , ist der 2 . Stock , bestehend aus

schönen Zimmer » mit Balkon , 1 Mcm -
ärdenzimmer , Küche , 2 Kellern auf

i . Ottober zu vermieten . Näh , part .
Uhlaudstraße 6 , nächst der Kaiser -

Allee , ist im 4 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnnng nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst ._ _

Winterstraße 5 « find im 2. und
4 . Stock je eine schöne 4 Zimmerwoh -
mmg mft Zubchör per 1. Ottober zu
vermieten . Näheres im 1. Stock .

Draisstraße S , parterre , ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkamm « rc . p «
öfort oder später zu vermieten . Nä¬

heres Borkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 ober beim Eigentümer Au -
gartenftraße 32 , Bureau , Telephon 1636 .

P « sofort oder 1. Oktober d . J . habe
ich in der Weststadt eine schone Par¬
terrewohnung , bestehend Ws 4 Zftn -
menr , Klicke , Bad rc. , zu vermieten .
Näh . bei Jakob Nnrm i « n . , Bau -
grschäft , Winterstr . 4 . Telephon 649 .

Kaiser - Allee IIS Ll ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mft
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5. Stock umständehalber anf l . Oktober
eoent . etwas früher zu vermieten . Nä¬
heres daselbst , parterre , oder Scheffel -
straße 53 , Telephon 1707 .

Rii-punerstt . 29 s
ist im 3 . Stock eine feine Woh -
rumg , neu hergerichttt , 4 Zim¬
mer , Balkon , Bad , 2 Mansarden ,2 Keller , sofort oder auf 1 . Ok¬
tober m vermieten . Zu « fragen
Karl -Wilhelmstraße 16 , 1. Stock .

Zu rermetks -er 1. MM
Lamrustraße 7:

4 Zimmer und Zubchör , 3 Treppen ,500 Mk .
4 Zimmer und Zubchör , S Treppen ,480 Mk .
Zu erfragen im „ Caf6 BW « ."

Zirkel 3 «
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zugehör ) auf 1 . Ottober zu ver¬
mieten . Änzusehcn von 10 bis 4 Uhr .
Näheres im 2 . Stock .

RoorrftratzeÄI
4 Zimmerwohnnng mft reich !.
Zubchör , parterre , p« 1 . Ottober
m vermieten . Näheres Boeckh -
straße 16 », parterre .

3 Zimmerwohmwg
ist Douglasstraße 22 nn Hinterhaus
zum Preise von 350 -41 auf 1. Ottober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Vorderhaus , 2 . Stock .

Schefselstrahe SO ist im S. «stock
eine schöne Wohnung von Z Zim¬
mern und Zubehör aus 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre . _

Rheinstratze 12 , 4 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per
1. Okt . zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2 , 4 . Stock .

Steinstraße 7 , Seitenbau , ist im
3 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubchör auf sogleich
oder später ,?u vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden od« Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115 .

Ecke Sofien - » . Gadelsberger -
straße in frei « , guter Lage sind aus
1 . Oktober schöne 3 , 4 und 3 Zim¬
merwohnungen mft allem Zugehör
zn vermieten . Näheres Kricgstraße 152
im Bureau .

Philippkraß « A , Haltestelle d«
Straßenbahn , gegenüber der kaih . Kirche ,
sind aus 1. Oktober 1911 zu vermieten :
parterre 3 schöne Zimmer , Küche ,
Keller , Gas , Wasser u . Klosett im Ab-
schlich ; 3. Stock 4 Zimmer u . Küche ,
ebenso ganz neu hergerichtet , event . kann
sofort bezogen werden . Anzusehen nur
von 12 bis 2 Uhr und morgens von
7 bis 9 Uhr im 2 . Stock zu erfragen .

Schöne Mansardenwohnung , 3
Zimmer und Zugehör aus 1 . Ott .
zu vermieten : Draisstraße 21 , Ecke
Uorkstraße , im Laden .

Humboldtstraße 17 , Eckhaus , ist
im 2 . Stock schöne 3 Zimmerwohnung
mft Balkon , Mansarde , Zubehör per
sofort od « 1 . Ottober zu vermieten .
Näheres im Laden oder Veilchenstr . 7,
Hinterhaus .

Schöne 3 Zkmmerwohunng
auf 1 . Oftober zu vermieten : Fa¬
sanenplatz 8 » .

Bachstratze 81 habe ich p« 1 . Ok¬
tober d . I . eine Wohnung im 3 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst dem üblichen Zubehör » zu ver¬
mieten . Näheres sin Baugeschäft
Jakob Run » j « » . , Winterstraße 4 .
Telephon 649 .

Vachstr . 73 ist im 2 . Stock schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt ., so¬
wie schöne Werkstatst Keller u . gr .
Schopf auf sof . zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock .

Maxanbahnstraße 4L find schöne
3 Zimmerwohnnngeu per sofort
oder 1 . Oftober zu vermieten . Nähere
Auskunft Lindenplatz 1 (Laden ) von
12ste bis 2 Uhr .

Schütze » Kruste 14 ist im 4 . Stock
eine 3 Zimmerwohnnng mft Man¬
sarde , Küche und Keller auf 1 . Oft .
zu vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock .

Lachnerstr . 19 ist e. schöne 3 Zim¬
merwohnung m . Balkon u . Beranda
p . 1 . Lckt. zu vermieten . Näh . part .

Skeinfkratze 29 . am Lidetlplatz ,
Seitenbau . 3 . Stock , ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
mit Glasabschluh , Mansarde u . Kel¬
ter per I . Ottober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor .

Weßhlenffratze IS , Neubau , nächst
der Weinbrennerstrahe , find schöne
3 Zimrnerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Wektzienstratze 40 , 1 . Stock , od «
Rankestraße 6 . Telephon 2629 .

Gerrvigstratze ist aus 1 . Ottober
schöne 3 Zimmerwohnnng mit Der -
anda billig zu vermieten . Näheres
beim Hausverwalter , Veilchenstr . 29 ,
3 . Stock rechts .

Wald strafte LL ist eine neuher¬
gerichtete Wohnmm von S kleinem ,
Zimmern , Küche , Keller rc. sofort od «
auf 1 . Oftober zu vermieten . Näh .
im Laden .

Ostendstraße 3 ist im 4. Stock
eine schöne 3Zimmerwohnungp « 1. Ott .
zu vermieten . Näh . nn 3 . Stock .

Rüppirrrerftraße S im 3 . Stock
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör aus 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock .

Bachstraße 30 ist in herrschaftlich .
Hause im 4 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Veranda und Balkon
auf 1 . Oktob « zu vermieten . Näheres
daselbst oder Marienstraße 70 , 2. Stock .

Rintheimerstraße L8 (Neubau )
ist eine 3 Zimmerwohnung mft Zu¬
gehör auf 1 . Ottober od « spät « zu
vermieten . Nähere ? Kriegstraße 26 H .

Bernhardstratze S (Oststadt ) ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung (Man¬
sarden ) mft Abschluß , Gas nebst Au¬
gehör , neu hergenchtet , zum 1 . Oktob «
oder später für 19 monatlich an
ruhige Leute zu »« mieten . Näheres
daselbst , parterre .

Zu vermieten .
3 Zimmerwohnnng nebst allem

Zubehör , neuzeitig (Oststadt ) ,1 Mansardenwohnung von L
od « 3 Zimmern nebst Zu¬
bchör per 1 . Ott . zu oermittcn .

Näheres Markgrafenstr . 41 , 2. St .

Eine schr schöne

3 Zimwerwohming
sofort oder spät « zu vermieten :
Kalliwodastraße 1 .

KmeHriche 1 parterre,
8 Zimmerwohnung mit Zubehör

auf sofort oder später .
Näheres 2 . Stock .

Neubau . I
Gegenüber der Telegraphen - M

kaserne u . dem Fußballsportplatz m
sind schöne Wohn , von 3 Zimm . I
mft od - ohne Bad u . reicht . Zubeh . I
sof. od . auf 1 . Okt . zuvcrm . Näh . K
Kaiserstr . 95,2 . Stock , oder Hotel I
„ Sonne " , Kreuzstraße . >

Arrgartenstratze 58
ist eine 3 Zimmerwohnung im
Vorderhaus , 3 . Stock , auf 1. Oktober
zn vermieten . Zn « fragen ZSHringer -
straße 62 , Büro Schier ._

Wohnnng
von 3 Zimmern Ms 1 . Ottos « M
vermieten : Fasanenstraße 8 , 2. Stock .

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwohnimgen
Ecke Bach - und Philippstraße , per
1 . Oktober zu vermieten event . ganzen
Stock mit 6 Zimmer « . Näheres
im Bau od« der Friseur Schillrna ,
Bachstraße 63 .

Sommerstrsße 16
ist eine schr schöne Wohnung , 3 . Stock ,
ohne Bis - a -vrs , von S Zimmern »
1 Küche , 1 Keller , 1 Dachkammer an
eine kleine , ruhige Familie ans 1 . Otto¬
ber zu vermieten . Zu erfragen Rudolft
straße 11 im Laden ._ _

Zu vermieten
per 1. Oktober :

L Zimmerwohnung mit Bad , Korn -
blumenstraße ,

4 Zimmerwohnnng , Maicnstraße 9 ,
parterre .

Näheres Edelsheimstraße 7 III .

Marienstraße 63,
3 . Stock , ist eine schiene ,
gerünmige
3 Zimmerwohnung
mft allem ZnbehSr , sowie
Koch - und Leuchtgas « nd
Wasserklosett ans 1 . vlr -
lobsn z« vermiete « . Nä¬
heres im Baubüro , Hof ,
links .

Zu vermieten .
Infolge Versetzung ist in meinem

Hause Rheinstratze 105 auf 1. Okt .
eine schöne Z Zimmerwohnnng , mit
oder ohne Mansarde , zu » « mieten .

!Näheres Rheinstraße 21 .

Bessere 3 Zimrnrrwsh -
n « » g mft Baikone » n . Ter¬
rasse cm ruhige Familie p . l . Ott .
zu verm . Näheres beim Eigenst ,
Waldhornstraße S1 .

2 ZinMerwvhluvrg
nebst Zubehör » im Seitenbau , ist auf
1 . Ottober zu vermieten . Preis 260
Nahnes Werderstraße 68 , 4 . Stock .

Bürgerftratze S. Settenbau , 2 . St .,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Küche u . Keller auf 1 . Oktober
an kleine Familie zu vermieten .

Beim Kaiserplatz ist freundliche
L Zimmerwohnnng an einzelne
Person auf 1 . Oktober in gutem , ruh .
lause ?u vermieten . Näh . Douglas -
traße 11 , patt ._

Schühenstrah « 54 . Seitenbau ,
2 Zimmerwohmmgen an kl. Fam .
aus 1 . Ottober zu vermieten . Näh .
Vorderhaus 3 . Stock .

Freundliche 2 Zimm « , ohne Küche
mft Wasser und Keller an einzelne
Person , ebenso 1 gr . Parterre -Zimmer
mit Wasser auf Oktober zn vermieten .
Fu erfragen Amalienstr . 15 , Vorder -
aus , 2 . Stock ._

Kronenstraße 41 , Seitenbau . 2 .
Stock links ist eine schöne 2 Aftn -
merwohnung mit Zubehör aus so -
fort od« später zu vermieten . Näh .
bei Herrn 2oh . Wiedemanu , Vor¬
derhaus , 3 . Äock , od« Brauerei
Heinr . Fels , Kriegstraße IIS .

Beruhardftraße 7 ist eine Woh¬
nung , bestehend Ms 2 Zimmern und
Küche im 5. Stock , auf 1. Ottober oder
spät « billig zu vermieten . Näheres
nn 1 . Stock ._

Schwaneaftraße L7 ist nn 2 . St .
des Vorderhauses eine Wohnung von
S od . 3 Zimmer « ans 1. Oktober zu
vermieten ._

Kaiser -Allee LS ist eine 2 Aftn -
merwohmmg nebst Zugehör auf 1 . Ok¬
toberzn vermieten . Näh , im 2 . Stock .

Philippstraße IS (Mühlburg ) sind
2 schöne 2 Zimmerwohmmgen im 3 .
und 5 . Stock mit Zubehör ans 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Veilchen -
straße 7 im Hinterhaus ._

Leopoldstraße 30 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Eckladen .

Kleine 2 Zimmerwohnung im Hinter¬
haus , 2. Stock , m . Keller , Koch - und
Leuchtgas ist auf 1 . Oktober od . später
zu vermieten . Näheres Werderplatz 25 ,
Vorderhaus , 2. Stock ._

Zahringerftratze 3 sind im 2. u .
3 . Stock je eine schöne L Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör auf 1 . Ott .
zu vermieten . Zu erfr . im 2 . St . l .

Kaiser -Allee 31 -» 2 Zimm « nebst
Küche und Zubehör p« 1 . Ottober an
ruhige , ordnungsliebende kl . Familie
zu vermieten . Näheres im 2 , Stock .

Luiscnstratze 44 ist im Hinter¬
haus eine schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Küche, Keller usw . Ms 1 . Oktober
billig zu vermieten . Näheres im Vor -
derhaus im Laden . _ _

Ritterslratze 2 ist im Seitenbau ,
3 . Stock , eine Helle Wohnung von
2 Zimmern und Küche üuf 1 . Okt .
an kleine ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

« "!



Schntzenstratze SS ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmer » ,
Küche , Keller und Glasabschluß an
kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Näheres im Laden._

2 nnd 3 Zimmerwohnung sind
Ludwig-Wilhelmstraße 11 sofort oder
später zu vermieten ._

Fasaneustraße 7 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , 1 Kammer und
Küche sofort zu vermieten . Näheres
daselbst._

Marieustr . 78 , 2. Stock, ist wegen
Versetzung eine schöne 2 Zimmer -
wahnnng auf 1. Oktober zu ver-
mieten ._

Kaiserstr. 56 , b. Stock, 2 Zim¬
mer , Mche und Keller sofort oder
später zu vermieten . Näheres im 2 . St .

Werderstraste 67 ist auf 1. Ok¬
tober eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller zu vermieten . Näh .
parterre ._

Per 1 . Januar zu vermieten :
schöne 2 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon und Veranda , Küche und Kel¬
ler , Speicherverschlag , Koch - und
Leuchtgas , an ruhige Leute : Dork -
straße 28 , 4 . St . Anzusehen von 9
bis 12 und 2 bis 4 Uhr .

Ahlandstr. 32 versetzungshalb . 2-
Zimmerwohn . m . Gas , Wasserklos .
an kl . Fam . a . 1 . Okt . zu oerm .
Näheres pari .

Schwaneustraste sind eine Woh¬
nung von 2 Zimmern und Küche
sowie eine Wohnung von 2 oder
1 Zimmer und Küche auf 1 . Ok¬
tober 1911 zu vermieten . Näheres zu
erfragen Zähringcrstraße 26 , 2. Stock.

Schöne
2 Zimmer -Wohnung

mit Vad , großer Küche rc ., über 1
Stiege , in schönem «Äitenbau , Per
Oktober oder später zu vermieten .
Kaiserstraße 167, 3. Stock zu erfr .

Z« vermieten .
2 große , unmöblierte Zimmer

mit Balkon , am Marktplatz , sind auf
1 . Oktober zu vermieten ; dieselben
eignen sich auch aut für ein Bureau .
Zu erfragen Karserstraße 82 in
der Konditorei ._

Mansardenwohnung.
Zwei bis drei sehr schöne Zimmer ,

Küche , Keller, Gas und Glasabschluß
sind auf 1. Oktober oder früher zu
vermieten . Zu erfragen Sofienstr . 8b,
parterre . _

Z » » rmieten imf sifsrt

» der Wer :

Waldhornstraße 4S HI , Sei¬
tenbau , eine 2 Ainnner -
wohnnng und Zugehör,

Schwaneuskrastr 36 V eine
1 Zimmerwohnung und
Küche ;

ferner

« f l . Oktober » .
Karl Wilhelmstraste 1V, par¬

terre , eine l Zimmerwoh -
«nng und Zugehör,

Waldhornstraste 4SI1I , Hin¬
terhaus , eine 2 Zimmer -
wohnnng und Zugehör,

Zirkel SU eine 1 Zinnner -
wohnung und Zugehör.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hocpfner , Karl-Wilhelmstraße SO .

1 Zimmer und Küche
ist auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
Luisenstraße 69 a , parterre ._

ZirkÄ 5 , Vorderhaus , parterre ,
1 Zimmer mit Alkoven auf sofort oder
später zu verm . Näh , im 2 . Stock .

Ein großes , unmöbliertes Man¬
sardenzimmer mit kleinem Nebenraum
(als Küche verwendbar ) und Keller
per 1. Oktober oder 1 . November or. an
alleinstehende Person zu , vermieten .
Näheres Baubüro Akademiestraße 28.

Z« vermieten
ist im Seitenbau 1 oder 2 Zimmer
mit Küche an eine einzelne Person
oder ein Ehepaar ohne Kinder . Am
angenehmsten wäre es , wenn die Frau
Zimmerarbeit gegen Stundenlohn über¬
nähme . In Betracht können nur ganz
ruhige , gediegene Leute kommen . Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

LSäen unrl Lokale

Laden
in der Altstadt mit Einrichtung und
1 Zimmer oder »nt 3 Zimmerwohnung
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
bei Hofstetter im Vierordtbad .

Großer Waden
am Kaiserplatz

ist ans 1. Oktober zu vermieten . Der -
>selbe kann auch in zwei Telle geteilt
werde» . Näheres Amalienstr . 79 I im
Büro , Seitenbau .
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Z« vermieten. Schön möbliertes , großes
Zimmer

sofort zu verm . : Lammstraße 7 ä V.

Unsere beide« Fabrikhalle » von 55x23 m und
33x17 m , erstere mit 4 m breiter Galerie , mit Büros und Ma -
gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Werkzeugmaschineusabrik,
vorm . Gschwindt L Co ., Akt .-Ges. i. L.,

Ritterstraße 13/17 .

Ungeniertes möbliertes Zimmer ,
2 unmöblierte Zimmer sowieeine kleine

Werkstatt
sofort zu vermieten . Näheres Schützen-
straße 61 , Vorderhaus , 1. Stock.

Kriegstratze 24 , dem Hanpt -
bahnhof gegenüber ,

sind 2 modern umgebaute Läden
per 1 . Dezember zu vermieten ,
und Mar : 1 Laden , ca. 40 om
groß , mit 2 Schaufenstern und
anstoßender Wohnung , Keller,
Mansarde rc. , 1 Laden , ca. 30 n>w
groß , mit 1 Schaufenster , Man¬
sarde und Keller.

Etwaige Wünsche könnten noch
beim Umbau berücksichtigtwerden .
Näheres Kriegstr . 24 , 2 Treppen .

Ein Laden,
in welchem seit längerer Zeit eine
Kunstwäscherei betrieben wurde , mit
3 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 14 im 2. Stock.

Der Laden
Maxaubahnstraße 42 ist per
1. Okt . zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 1 (Laden).

Bureauräume .
Kaiserstraße 89 ist die Wohnung,
Treppen hoch , welche mehrere Jahre
z Anwaltskanzlei benützt umrde ,
f 1. Oktober zu vermieten . Näheres
selbst im Laden.

WnkMe oh. Magazin,
ca. 4S gm , Gas , groß . Hof mit Einfahrt ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Waldstraße 46 im Papierladcn .

Lagerplatz.
Degenseldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Lagerraum ,
parterre , mit großem , Hellem

zusammen ca. 200 gm ,
teuer , Leopoldstraße 31 per
Oktober zu vermieten . Näh , daselbst.

Z « vermieten .
Ecke der Gluck - « . Maxanbahn -
aße ist ein 40e Ar großer Bauplatz,
einem Lagerplatz passend, für sofort
r billig zu vermieten . Offert , unter

76 an das Kontor d. Tagbl . erb.

Weinkeller
Detailverkauf ist auf sofort

zu vermieten . Näheres- 1489-

Gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
mit Pension an bessern Herrn sofort
zu vermieten : Sofienstr . 41 , 2 Treppen .

Gut möbliertes Zimmer an
besseren Herrn für sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kaiserstr . 185 ,
1 Treppe links .

Leopoldstratze 23 ist ein auf die
Straße gehendes Mansardenzimmer mit
Kammer an eine ruhige Person sofort
zu vermieten Zu erfragen rm 4 . Stock.

Geraum , einfachmöbliertes Zimmer
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstr . 58 , parterre rechts .

Wohn - und Schlafzimmer , gut möb¬
liert , mit Balkon , sofort oder später
zu verm . Näh . Kaiser-Allee 29 , 2. St .

Ein schönes Zimmer ist sofort oder
später sehr billig zu vermieten : Dur -
lacherstraße 79, 2 . Stock.

Leopoldstraße 2S . 3 . Stock, sind 2
gut möblierte freundliche Zimmer
preiswert zu vermieten .
Fein möbliertes Balkonzimmer ,
ohne Vis -a-vis , mit schöner Aussicht
sofort zu vermieten : Jollystraße 12,
2 . Stock.

Möbliertes Mansardenzrmmer mit
Pension (cvent. mit 2 Bette«) sofort zu
vermieten : Sofienstraße 41 , 3 . Stock .

Waldstraße 54 ist im 3. Stock des
Vorderhauses ein freundliches , möb¬
liertes Mansardenzimmer sofort billig
zu vermieten .

Möbliertes Zimmer , nach der Straße
gehend, 1 Treppe hoch , ist sofort oder
1. Oktober an solides Fräulein zu ver¬
mieten : Karlstraße 20 , 1 Treppe .

In nächster Nähe des Bahnhofes
ist ein gut möbliertes wohn - und
Schlafzimmer an 2 Kaufleute mit
guter Pension oder auch einzeln
billig zu vermieten . Ebenso ein
groß ., schön möbl . Zimmer , mit od.
ohne Pension sof . od . 1 . Okt . zu ver¬
miet . Näh . Adlerstr . 3S, 2 Treppen .

Ein schönes, geräumiges , zweifenstri¬
ges Zimmer iu besserer Lage , Wald¬
straße 93, 1 Treppe hoch , ist sofort
zu vermieten .

Elegant möbliertes Zimmer
ist an besseren , soliden Herrn sofort
zu vermieten . Waldstr . 89 , 2 Trep¬
pen , links . Nähe der Hanpw fft -

Karlstraße 86 ist ein gut möbl.
Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Salser-Allee 31. parterre ,
gut möbliertes Zimmer in ruhigem
Hause zu vermieten .

Friedenstraße 20 , parterre , ist eine
möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer
evtl, einzeln sosi>rt oder später zu ver¬
mieten.

Friedeustrasie 1« ,
3 . Stock , sind zwei elegante ,
nach der Straße gehende,
neuhergerichtete , unmöblierte
(Balkon -) Zimmer mit Zu¬
behör an eine gebildete, ruh .
Dame auf 1. Oktober zu

vermiete « .

Ein « » möbliertes

Mansardenzimmer
ist aus 1. Oktober billig zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 34 , 1. Stock .

Gut möbliert. Zimmer
sofort M verm . : Akademiestr . 24m .

Gartenstrafte SS
1 gut möbl. Zimmer

in feinem Hause und frver Lage zu
vermieten . Näheres parterre .

krches , WM Zimn ,
Nowacks -Anlage 13. 5 . Stock , keine
Mansarde , auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Hausmei¬
ster oder Hirschstraße 4, 3. Stock von
10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr .

Unmöbliertes Zimmer
an ordentliche Person sofor^

u ver¬
mieten : Waldhornstraße

Leeres MitsMenzimmr
ist auf sofort oder Oktober zn ver¬
mieten : Douglasstraße 32.

Gute Pension
finden junge Damen und Schülerin¬
nen : Bismarckstraße 41, pari .

Mi-Semlle
Uokmmgen

Wohnung gesucht .
Eine Wohnung in der Altstadt

mit 4—5 Zimmern u . geräumigem
Keller , welche sofort zu beziehen ist,
gesucht . Offerten unt . Nr . 171 an
das Kontor des Tagblattrs erdeten .

Gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten : Wald¬
straße 63, 3. Stock, rechts .

Schüler oder Schülerin
Lehranstalt findet gute

höherer

Pesjm ni FtmlitStuschluß :
Hirschstraße 124 III .

(ohne Warenverkehr ) per Oktober oder
sofort 2 unmöblierte Zimmer , par¬
terre oder 2 . Stock , m zentraler Lage
gesucht. Offerten unt Preisangabe
unter Nr . 177 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Möblierte Zimmer
vom 24. bis 30. September.

Für die Teilnehmer der 83 . Versammlung Deutscher Natw
forscher und Aerzte , die vom 24 . bis 30 . September ds . Js . HK
stattfindet , benötigen wir noch eine große Anzahl möblierter Zimuiv.
Es werden besonders gute Zimmer in bester Lage gewünscht, zi»
Preise von 2 dis 3 Mark und höher pro Nacht und Bett , Nch
von Trambahnlinien bevorzugt .

Schriftliche Angebote find unter näheren Angaben
Bedingungen , über Bettenzahl , Lage der Zimmer rc . umgehend »
die Geschäftsstelle des Wohnungsausschnsses — Rathaus -
einzusenden.

Zuweisungen erfolgen möglicherweise erst kurz vor BegjgM
der Tagung , also Samstag , den 23 . oder Sonntag , den 24 . Septembs

Magazin -Gesnch.
Eiu größeres Magazin wird auf

einige Monate sofort zu mieten gesucht .
Innenstadt nahe dem Hauptbahnhof
bevorzugt. Offerten unter Nr . 117 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ammer
Eine Dame sucht auf 1. Ott . ein

sonniges Zimmer in gutem Hause
m der Nähe des Mühlburger Tors .
Offerten erbeten an Geheime Hofrat
Horstman « , Heidelberg , Rohr¬
bacherstraße 36.

wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , bis 1 . Oktober zu mie¬
ten gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 166 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Dauernd sucht Dame in gesetzten
Jahren möbl . Vorderzimmer als Ällein-
mieterin in ruh . Haushalt , mit Kachtt-
ofen oder Zentralheizung , an bahnfreier
Straße , in achtbarer Familie . Offert ,
unt Preisangabe unter Rr . 186 au
das Kontor des Tagblattes erbeten.

AkllslVll
flucht für eine Kunst¬
gewerbeschülerin , am lieb¬

sten bei einer Professoren - oder Lehrer-
familie . Offerten nebst Preisangabe
unt . Nr . 64 an das Kont . des Tagbl . erb.

Gesucht.
Für eine Dame gesetzten Alters ,

etwas nervenleidend , wird in bes¬
serem Hause Pension mit Fa -
milienanschlnft gesucht Gefl
Anerbietungen unter k . 3747
an Haasenstei « 6 Bögler ,
A .-G ., Karlsruhe , erbeten .

Hypothekm -Gesuch.
Auf ein besseres Wohnhaus , sehr

gut rentierend , m feinster Lage, welches
per 1 . Oktober d . I . beziehbar wird ,
eine I . Hypothek in Höhe von 33000 -41
und eine 1l . Hypothek von 10000 bis
12000 -41 per sofort oder 1 . Oktober
d. J . auszunehmen gesucht. Off . unter
Nr . 66W an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Eine ll . Hypothek
von 3066 Mk . aufs Land gesucht .
Näheres bei Weber , Georg -Fnedrich -

-stnche 8.

Kapital -Gesuch
II . Hypothek in Höhe von ISOVÜll

auf neu erbautes Wohnhaus in k
Weststadt von pünktlichem Zinszchtz
auftunehmen gesucht . Gest . Osiew
unter Nr . 181 an das Kontor V
Tagblattes erbeten.

Darlehen gesucht.
666 Mk. werden von einem M

Beamten gesucht von Selbstgeber.
Weber , Georg-Friedrichstr. 1

LSOO «
werden auf H . Hypothek in guter Ln
alsbald gesucht . Offert , mit . Nr. »
an das Kontor des Tagbl . erbetar-

1300
gegen vierfache unbedingte S «
gesucht. Rückzahlung nach
Offerten unter Nr . 179 an das
des Tagblattes erbeten.

Darlehen
beschafft schnell und diskret zu
Bedingung «» und günst . Ratcrr»
Zahlung. Näheres Marienstr . 31 ü

dak
-17.

Straßen
st- ab,

I
ab Dm

Dm
ö W !

Z
nrkehrei

2!
Smsatz
AMfc
stlfbis

K

N

« mtgeli
Mietet

U
wgkstell !
s-wcit P
lich- Am
m zu ge

Pbyahl
am,

N
°st
'

D

K,

^ Nr ,

verloren o?zekmR
L

Am Sonntag tsr eine grM
runde Brosche mit MosaikeilÄ
auf der Rückseite .Christian « gcD
pelt , von Mühlburg bis an den »

serplatz verloren gegangen .
reÄiche Finder wird gebeten ,
selbe gegen Belohnung im Ko«
des Tagblattes abzugeben .

-« Di
« wncn i

m
in
in
in

l»
Krone

De
>en.

Illlkkrulie.
Kastspiel äes ZluttgnktE

Lckauspielliausös.
Samstag, äea 16 . uns 8o»utas-

17 . September, adsväs 8

Lins Lobnurrs in 3 mieten voll8 »

Roila nuck Öarl Rvöl ^ '

VonnenIesuG bsi Kesob*-
LoisersttaLs 96.

Lasssnsrvllnull " 7 L' dr-

Vorvsrkank Sonntag
Dbsatoricasss von 10 bis 1
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